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S ch u 1 n a ch r i ch t e n.

5 L e k r v e r f a fsn n g.

Da ei» Theil der Lehrpläneschon in den vorstehenden Blättern mitgetheiltist, so begnügen wir uns,
um Wiederholungen zu vermeiden, mit einer Übersicht über die in den vier oberen Classen absolvirten
Leetüre der lateinische» und griechischen Classiker. Es wurde» entsprechend dem früher (1869)
mitgetheilten ausgeführte» Lehrpla» für de» lateinischen und griechischen Unterricht gelesen:

I. In I'iim-,. Im Lateinischen im Sommer: <üie. äs oratore lid. I. u. II.; privatim in
VerreinIV.; Iloia? e. IV ^ und Lsrin. I., I, 6, 9. üxoä. 2, 7. 16. Im Winter: Lüo. xro
Lestio; 'Is-eit. KermÄius,; Hora? e. I., IZx. I., I, 2, 16.

Im Griechischeu im Sonnner: venrostli. ?liil. I. u. III.; Homer II. XIII.— XVIII.
(zum Theil privatim). Im Winter: ?l-rto ?lmäon (mit Auswahl); LoMoeles Oeclixus rex;
Homer II. XIX.—XXIV. (zum Theil privatim).

II. In Im Lateinischen i»i Sommer: Inv. XXI., 1 — 25 statarisch; dann
cursorisch als aufgegebenePrivatlectüre 26 — 28 (Hannibals Übergang über die Rhone), 3l> bis
38 (Übergang über die Alpen), -15, 46 l Schlacht am Timms), 52 — 56 <an der Trebia). Außer¬
dem Lsllust Lst. 1 — 25; das Übrige privatim. — VirZil ^.en. IV., tteorx. II., 136— 176
(Lob Italiens), II. 458-542 (Lob des Landlebens). Im Winter: vi«, in «Ätilin. I.—IV.
(zum Theil privatim). Auswahl aus Ivivins XXII., 1—8 (Schlacht am Trasumenus), 12 u.
16 (Kriegsführung des Fabius), 25,26 (Fabius u. Minucius), 44 — 54 (Schlackt bei Cannae).
— Virgil -Von. VI.; dann Ovicl ?ast. II., 83—118 (Arion), II., 683—718 (rexikuxium),
?rist. IV., I« (Ovids Leben), I., 2 (Seereise).

Im Griechischen im So »im er: Xen, Lsllsu. II. e. 3, §11 bis e. 4, § 22 (Herrschaft
der 3V Tyrannen, Critias Tod); llerocl. VI. u. VII. (Auswahl; Schlacht bei Marathon, Über¬
gang des A'crxes über den Hellespont, Thenüstocles in Athen, Artemisium; Kämpfe an den Ther-
mopylen). Ilom. 0ä. XVIII. — XXIV. (zum Theil privatim). Im Winter: Xsn. Hellen. VII.,
o. 5 (Schlacht bei Mantinea); Herocl. VIII. u. IX. (Auswahl, Kämpfe bei Artemisium,Schlachten
bei Salamis, Plataeae und Mykale. Homer 0ä. XI.— XVII. (zum Theil privatim).

III. In Im Lateinischen im Sommer: Lio. cle iinxerlo Ln. ?omxHi und
llv. I. (Auswahl); privatim L!io. xro ^relris, xoeta. — Virgil ^.sn. I. und Kelox. IV. Im
Winter: I^iv. II. u. V. (Auswahl, die Gründung der Republik bis zur Eiuschnng des Tribu-
nats, der gallische Brand); Lio. Lato m^or; privatim vie. pro I/lA^rio. Virg-. /Ven. III., OviÄ
?ast. I. (Auswahl.)

Im Griechischen im Sommer: Xen. ^nad. I.,9, II., 6 (Charakteristikdes Chrus und
der Strategen); III. ganz; Xsn. Hell. I., 6, 24 —35 (Schlacht bei den Arginusen); I., 7 (Feld-
Herrn-Proceß); Hoin. Ocl. I. — V. (zum Theil privatim). Im Winter: Xen. ^.nad. IV., Hell.
II. 1, 18 — 32 (Schlacht bei Aegospotamos), V. 4, 2—12 (Thebens Befreiung), VI., 4—16
(Leuetra). Horn. 0ä. VI. — X. (zum Theil privatim).

IV. In vl>e>'-1Vrti!,. Im Lateinischen im Sommer: vs.es. b. A. VI., S —29, IV., 1 — 3
(Sitten der Gallier und Germauen), privatim V., 55 — 58 (Tod des Judutiomarus); (Zurt.
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Rnkus III., 1 — 32 (Zug durch Klcinasien; Schlacht bei Jssus). Oviä. ^Istm». Auswahl aus

VII., VIII., XII. (Myrmidonen, Philemou u. Baucis, Ikarus, Hyacinthus). Im Winter:

Las«, d. ß. VI., 32 — 41 (Überfall auf das Lager des Cicero), II., 1 — 1 l (Verschwörung der

Belgier); Lurt. Rukns IV., 7 — 20 (Belagerung von Tyrus); IV., 45 — 63 (Schlacht bei Ar-

bela); V., 32—38 (Tod des Darms); Oviä Ustsm. Auswahl aus lid. VIII. u> XIV. (Calh-

donische Jagd, Aeneas, Polyphem, Circe, Turnus, Diomedes).

Im Griechischen im Sommer: Xsn. ^nab. I., 1 — 8 incl. Hom. Oä. IX. (Auswahl,

Polyphem). Im Winter: X«M. ^.nsd. I., 10, II., 1 — 5 incl. Um». Ocl. IX. (Auswalü,

Polyphein, Fortsetzung).

Daß an dem inneren Ausbau der Lehr-Verfassung auch in dem abgelaufenen Schuljahr weiter gear¬

beitet worden ist, davon legen die vorstehend mitgeteilten Auszüge aus dem Grund-Lehrplan Zeugniß

ab. Ebenso blieb die weitere Durchführung der sonstigen in den früheren Jahresberichten (1869 S. 37 ff.,

I87V S. 2V ff.) bezeichneten hierher gehörigen Ausgaben Gegenstand unausgesetzter Sorge. Neu traten

hinzu die Durchberathung und Aufstellung eines neuen Cenfur - Formulars , so wie einer neuen

Schul-Ordnung (an Stelle der früheren Disciplinar-Gesetze); letztere wird dem Druck übergeben

werden, sobald die nachgesuchte Genehmigung der Königlichen Aussichts-Behörde eingegangen sein wird.

Am facultativen Zeichen-Unterricht nahmen im Sommer-Halbjahr und im Winter-

Halbjahr 36 Scküler der oberen Classen mit meist regem Interesse und erfreulichem Erfolge Theil. —

Die Turn-Übungen fanden im Sommer wöchentlich zweimal in je 2 Stunden (Dienstags und Frei¬

tags von 5—7 Uhr Nachmittags) auf dem am Brauhausberge gelegenen Turnplatz unter Leitung des

Herrn Conrectors Or. Schillbach statt, welcher darin von dem Herrn Gymnasial-Lehrer Dr. Seel-

mann unterstützt wurde. Die Dispensation (von 42 unter 373 Schülern) geschah nur auf Grund

eines ärztliche» Attestes. Im Winter wurden die Vorturner (53 Sch.) in 2 Abtheilungen in je einer

Stunde wöchentlich in dem in dem Gymnasial-Gebäude befindlichen (kleinen) Turnsaal ausgebildet. —

Die früher (1870 S. 21) erwähnte Einrichtung, daß während der Sommer-Monate an den beiden

Turntagen der wissenschaftliche Nachmittags-Unterricht in den untern und mittler» Classen beseitigt und

an diesen Tagen eine fünfte Vormittagsstunde angesetzt wurde (zugleich mit zwei größeren Pausen von

je 10 Minute» um 9 und um 11 Uhr), wurde auch in dem Sommer des abgelaufene» Schuljahrs
beibehalten.

UerZeiclmijjL äer eingejDuten Iekrbücker.
Religionslehre: Schulgesangbuch von Walther und Karow in allen Classen; Bibel in l. —IV.

Hollenberg Thl. 2 in I. u. II.; Preuß' biblische Geschichte in V. n. VI.

Lateinisch: R. Kühner's kurzgefaßte lat. Schulgrammatik in allen Classen, Süpfle's Aufgaben

Thl. 3 inl., Thl. 2 in II., Ostern, an »'s Übungsbücher für Sexta bis Tertia in den betreffenden
Classen, desselben Vocabularien in den Cl. VI. — IV. Dooi msmormlss in den Cl. IV. — I.

Griechisch: Buttmann's griech. Grammatik inIV.—I.; Seyffert's Übungsbuck i» III. sux. - II.

«nx.; Gottschick's griech. Lesebuch und Beispielsammlung in IV. und III.

Deutsch: Die Lehrbücher von Hopf und Paulsiek in den Classen VI.—III. (der für Tertia be¬

stimmte Theil wird auch »ock i» II. benutzt). Wendt, Grundriß der deutschen Satzlehre in
IV. und III.

Französisch: Plötz, Elementar-Grammattik in V. und IV.; Plötz, Schulgramniatik in III. —I.;

Lüdeking, Lesebuch in III.

Hebräisch: Gesenius - Rödiger, Grammatik in I.; desselben Lesebuch in II.; hebr. Bibel in I.

Geschichte und Geographie: Herbst, historisches Hülfsbuch Thl. 1 in II., Thl. 2 und 3 in I.;

Eckertz, Hülfsbuch für den ersten Unterricht in der deutschen Geschichte in III.; Jäger, Hülfs-
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buch für den ersten Unterricht in cilter Geschichte in IV. — v. Seydlitz, kleine Schulgeographie
in alle» Classen.

Mathematik und Rechnen: Meyer's Lehrbuch der Geometrie in I. —IV.; Adam, Aufgaben
zum schriftliche» uud mündliche»Rechne» Heft 3 in VI-, Heft 4 in V. und IV.

Naturkunde: Schillings klxiue Naturgeschichte in III.
Daneben werde» vorzugsweiseempfohlen: das lat.-deutsche Lexikon von Georges, das griech. -

deutsche von Benseler. (Deutsch-lat. und deutsch-griech. Wörterbücher werden nicht verlangt; Special-
Wörterbücherzu den einzelneu Autoren nicht gewünscht); das hebräisch-lat. Wörterbuch vo» Gesenius.
— Der Atlas von Liechtenstein und Lange für die ueue, die zehn Karten zur alten Geschichte von
Kiepert sür die alte Geographie.

Von den Klassiker-Ausgabe» werden vorzugsweiseempfohlen und ihre allmählicheEinbürge¬
rung gewünscht: die Teubner'schen Texte ohne Anmerkungen des La-esar (Dinker), Lurtius,
I,ivins, Liosro (m'M. ssleetas; Lato major, I^aslius), 8-ÄIust, Oviä T°ristia, ?assi. Von den Älstaru.
der ckslsotus von Merkel. — Xsnopkon und UvIIsiües,; Hsroäot, Ilomor; außerdem der
L!oru«I vou Koch (Tauchnitz); Virgil vo» Ladewig (ohne Anm. Weidmann); Horaiü ohne Commen-
tar von Stall bäum (Tauchnitz), mit Commentar (lat.) vo» Dillenburg er; ?aoitus von Haase
sTauchnitz). Als connnentirte Homer-Ausgabe wird nur die vou Faefi empfohlen.

Tkemaln äer in klen oberen GlilMn nngeßertigten Au^'ßitse.
Deutsche Aufsähe.

i. In Prima. Im Somnier: 1 a) Leidet Antigene unschuldig? b) Die Schuld des Kreon in
ihrer psychologischenMotivirung und nach ihren verschiedene»Stadien, o) Die Widersprüchei» den? Ver¬
halten des Kreon, cl) Die doppelsinnigenStellen in der Antigone und ihre Würdigung, s) Exposition
zur Emilia Galotti. t) In der Emilia Galotti wird das Tragischein der Entwicklungder Handlung
vom Dichter wesentlich dadurch erhöht, daß er hart nebe» de» Gang der Verwicklung eine Reihe von
Momenten setzt, welche die Katastrophe verhindern könnten, wenn sie beachtet würden. Diese Momente
sollen aufgezählt werben, x) Spiel und Gegenspiel in der Emilia Galotti uud die Vertheilung ihrer
Rollen. — 2) Die rhetorische Knust des Demosthenesnachgewiesen an der ersten Philippika. — 3 s,) Bei¬
spiele der Formen des Erhabenen aus dem Homer, d) Welches ist die eigentlich tragische Figur in Freh-
tag's Fabiern und warum? e) Welche» Gewin» hat Goethe nach seinen eigene» Geständnissen aus der
italienischenReise gezogen? <i) Wie hat Frankfurt auf deu Kuabeu Goethe gewirkt? — 4) Wie voll¬
zieht sich die Heilung des Orest? (Classen-Arbeit.) — Jni Winter: I a) Was söhnt uns schließlich
mit dem Verhalten des Antonio im Tasso aus? d) Die Exposition zu Goethe's Tasso. o) Die Zustände
Italiens zur Zeit Tasso's uach Goethe, ä) Charakterisirung der Parteitaktik der Plebejer uud der Pa-
tricier im großen Ständekampf. — 2 a) Die Peripetien im Don Carlos, d) Herzog Alba im Don
Carlos und im Egmont. e) In wiefern kann der Don Carlvs ein historisches Drama genannt werden?
- 3 ».) Welchen Zweck haben die Gleichnisse des XVI. Bnchs der Ilias? b) Warum erregt des Pa-

troclus Geschick wie des Dichters, so auch unsere besondere Theilnahme? c) Architektonik von lid. XVI.
der Ilias. ü) Warum sind Kriege und Schlachten mit Recht die Marksteineder Geschichte? — 4a,) Mit
welchem Recht kann die Schauspielkunst eine Kunst genannt werden? b) Die verschiedenen Auffassungen
vom Soldatenleben in Wallenstein's Lager. Was ist Wahres in ihnen und worin bleiben sie hinter der
höchste» zurück? — 5) Die Geschichte folgt dem Laufe des Wassers. (Classe» - Arbeit.) (Der Director.)

II. In Ober - Seeun da. Im Sommer: I a) Vergleichung der beiden Seipionen. d) Die
verschiedenen Arten, in denen die Treue im Nibelungenliederscheint. - 2) Die Entwickelung des Menschen-



geschlechts nach Schiller's cnlturhistorischen Gedichte». — 3 a) Ziachweis des Zusammenhanges zwischen

den Meistersprüchen nnd den darauf folgenden Betrachtungen in Schiller's Glocke, d) Wie entsprechen

sich die beiden vom Hanse und vom Staat handelnden Theile in Schiller's Glocke? o) Verwandtschaft

und Verschiedenheit des Gedankenganges in Schiller's Lied von der Glocke und dem Spaziergang. —

4) Uns alle zieht das Herz zum Vaterland. — Im Winter: I) Menelans Heimfahrt. — 2) Die

Zustände in Pylos und Sparta, verglichen mit denen in Jthaka (Oä. I.—IV.). — 3) Der Shakefpearefche

Menenius. — 4) Berechtigung und Schuld des Tiberins Gracchus. (Classen-Aufsatz.) — 5s.) Kriemhild

und Penelope. d) Die Gastfreundschaft im Nibelungenlied und in der Odyssee. (Subreetor Walther.)

III. In Unter? Secnnda. Im Sommer: 1a) Cassaudra bei Vergil nnd die Schiller'sche

Cassandra. d) Wäre das Vorherwissen der Zukunft ein Glück? — 2 a) Blinder Eifer schadet nur.

(Chrie.) b) Inhaltsangabe von Vsr^. ^.sn. I. v. 1—222. — 3 a) Mit des Geschickes Mächten ist

kein ewiger Bund zu flechten. (Chrie.) d) Inhaltsangabe des vierten Gesanges des Nibelungenliedes.—

4 a) Der Charakter Menons nach Xsnoplwns ^nadasis. b) Der Junoteinpel zu Carthago »ach VsrAil.

(Besonders Gruppirung der vom Dichter angedeuteten bildlichen Darstellungen.) — Im Winter:

I a) Dietrich von Bern im Nibelungenliede, d) Rede Alexanders des Großen an feine Soldaten vor der

Schlacht bei Issus (Erweiterung von Lurt. III. 25). — 2 a) Die Nibclungcnfreske» am Marmor-

Palais bei Potsdam, b) Schicksal uud Schuld des Götz vo» Berlichingeu nach Goethe's Drania. —

3 a) In wie weit macht uns der erste Gesang von Goethes Herman» u»d Dorothea mit den Personen

des Epos bekannt? d) Die Irrfahrten des Aeneas bis zu seiner Ankunft an den Strophnde» (Vsrx.

^.sn. III. 1 — 210). — 4) (Classe»-Aufsatz.) a) Stolzer Muth komnit vor dem Fall. Sprüche Sa-

lom. 1K, 18. (Chrie.) d) Der Gang der Handlung in Goethe's Hernian» nnd Dorothea vom Ende

des ersten bis zum Anfang des zweiten Conflictes. e) Aeneas nnd die Harpyien (Vsrx. ^.en. III. 2t)9 ff.)

— 5a) Charakteristische Aussprüche berühmter Männer nnd Nachweisung, worin das Charakteristische

besteht, b) Das Leben der Dorothea vor ibrem Auftreten i» Goethes Dichtung, (vr. Moller.)

talcinische ^iufsäl'e.

I. In Prima. Im Sommer: I) Huiä sidi vslit illuä Lxanünouclas (Usp. Lpam. 5);

?aritur xax dsllo? — 2 a) (jus. rations univsrsam oratoris vini äsünias voinxleetariscius c^uasritur.

b) lZuoinoäo lsKati aä L.vliillew inissi s^jus irain plaoars stnclueriiit? e) Our stiam nunc axera tri-

lzuvnäa sit littsris artidusMö (zlrasois st I^atinis? — 3s.) Loratii vita sx^onitur sarum xotissimmn

rermn rations Iralzita, c^uas xosta Äs ss ixss ooiumeinorat in earrninibus. b) ^.niiui rvdur et torti-

tuäiuein donarum ai°tium oultu non clsbilitari Mum gentium Iiistoria, tuw siuxnlorum virorum eoin-

xrndatur. — 4) (juc> ^jurs Koratius (III. k. 33) I>^rrliuw in aeerrimis Roinanorunr Iwstidus clnxsrit?

(Classen-Anfsatz.) — Im Winter" I a) Os Unratii oarminibus, Mas aä Naeesnatsin ^srtinent.

b) vs Horatiana illa voes: Vim tswpsratam cli «zuvHus xrovelrunt. o) (juilzus in rsbus esrnitur

Rvmanoruin ma^nituclo? — 2 a) vö rsdus imxsratoris ^.uxusti. d) Hui factum sit, ut Liesro

xaullo xostguain xater patrias erat äietus, sx urlis sxxöllsrstur? — 3 a) (juiä ad Iloratio clivtnm

viäoatur ssss lris vsrdis (Lxoä. 16. 2): Luis st ixsa Roma viribus ruit. k) Os ?udlio Lvstio. —

4 a) ?ar<iuinios pulsos rei Romanas xravissimos kuisse liostss. d) (juos viros Livsro optiinatss äioat?

— 5) Huo ^jurö Liosro äixsrit a ss bis Miriam ssrvatam ssss. (Classen-Aufsatz.) <I)r. Schillbach.)

II. In Ob er - S eeunda. Im Sommer: I. 1) Uvsutus stultorum maxister (I^iv. XXII. 39).

(Chrie.) 2) (jmdus rsdus Asstis llaiuridal iu Hispauia st rei militaris xeritiaw st lauclenr dsllieam

aä AsrsuÄum Roinauornrn lzsllum sidi xrasxaravsrit (Vicl. l/iv. XXI. 5 — IS). 3) H. ?adius äiotator

dslli Akrsnäi rationsm suam clskeiiäit (Ol. I/iv. XXII. 25). — II. 1) 8ua LuiMö eausa maxiins

xlaost (I/iv. XXII. 59). (Chrie.) 2a) VsrMius xosta Moä consiliuin in eoinxoneuäo ^onsiZos likro

luarto ssoutus viäsatur. d) Vsrxiliuw in eomxonkiiäo ^.snviclos libro Piarto varrninis sxivi ratiousm

ssoutum ssss ixsis artis postieas leZidus ac: xraeesptis xrobstur. s) Viävri VsrZ-ilium, hnnin in
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vMMmencko ^sneiäos lidro «juai-tn res attixerit (litMa^inisusium, iä <zuo<ine eßisse, ut rerum lioma-
narulli stuäii xatriaecius amnris eives suos aämyusrst. 3) Loiuxarantur intsr ss U. ?urius Kamillus
et (j. ?Mus Uaximus (Lk. llv. XXII. I-t). — Im Winter: I. 1) Ramei-us 06. VII. 51. 52.
-mimosmn ac üäsntsm lioininsm omnidus in usZotiis xi-akstars äieit. (Chrie.) 2) Lolliximtur looi sx
Lallnstü lidro, Pii est äs eouiuratinns Latilinas, Lollectic^us iutsr se ita ooinpouautur, ut pateat,
yuWti in ills. ästeZ'knäa atgue oxxrimsnäa kuerit Lüeerouis oonsulis oxerg,. — II. I) Ibi ssmxer
est viotoris,, ndi coueoräia est. I'. L^rus. ^Chrie.) 2) Disxutatnr äs oräins, Pisw in oeledranäis
Itillig.s Is-uäidusVerxilius Ksorx. II. 136— 176 secutus sit. 3) Roiuerus Pia ueckssai-ia rsrum von-
tinnations lelöinaoliuin psrwotnm esse narret, ut xatris invssti^Änäi oansa itinsri se ooininitteret.
<Or. Friedrich.)

AujsgNbeit ?u äen DrüßungL - Arbeiten cker Abiturienten. (Vcrgl. S. 24, 25.)

Zur II. außerordentlichen Abiturienten - Prüfung im August 1870. 1) Deut¬
scher Aussatz: „Nichtswürdig ist die Nation, die nicht ihr Alles freudig setzt au ihre Ehre"
(Schiller). 2) Lateinischer Aufsatz: Hui taotum sit, ut Romain s dsllo contra
?yrrli,nu rsAsiu iuitio vioti postrsnio vietorss clisossssrint? 3) Mathematische Auf¬
gaben: a) Eine Kreissehne (a) ist 26,3 Meter lang; der zugehörige Centriwinkel («) beträgt
72° 36' 2t"; wie groß ist der Radius des Kreises? b) Die größere Seile eines Rechtecks
soll dergestalt in 2 Theile gctheilt werden, daß die Differenz der Quadrate der beiden Ab¬
schnitte gleich dem gegebenen Rechteck selbst werde, o) Welches ist die Gestimmt-Oberfläche
und das Volumen eines graden Cylinders, dessen Höhe 10 Meter und dessen Grundflächen-
Durchmesser 2 Meter ist? 6) Zwei Hausfluren, beide von quadratischer Form, die eine 7 Fuß
breiter als die audere, erfordern zum Belegen 1429 Platten, jede von der Größe eines Qua¬
dratfußes. Wie viel Platteu erfordert eine jede derselben?

Zur III. außerordentlichen Abiturienteu-Prüfung im Januar 1871. I) Deut¬
scher Aufsatz: Welche Männer nennen wir große? 2) Lateinischer Aussatz: "lar-Huinios
prilsos i'si R.0M» nag Aravissimos Luisse Dostes. 3) Mathematische Aufgaben: a) Die
Diagonale eines rechtwinkligen Saales ist 34 Fuß lang und der Winkel, den sie mir der län¬
geren Wand bildet, beträgt 42° 37' 10". Wie groß ist der Fußboden? d) Das Volumen
eines Kegels zu berechnen, dessen Höhe 310 Fuß ist und von dessen Grundfläche man weiß,
daß das eingeschriebene regelmäßige Zehneck 800 Ouadratsuß groß ist. o) Von zwei unmit¬
telbar auf einander folgenden ganzen Zahlen weiß man, daß ihre Kubeu 270 Nichtkubikzahlen
zwischen sich fassen. Welche Zahlen sind es? ä) An einem Seile hängt ein Gewicht von
80 Psd. senkrecht herab. An einem beliebigen Punkte wird dasselbe durch eine horizontal¬
wirkende Kraft von 60 Pfd. erfaßt und zur Seite gezogen, bis das Gleichgewicht eintritt.
Welche Spaunung hat alsdann das obere Seilende?

Zu Ostern 1871. 1) Deutscher Aufsatz: Welche Bedeutung hat die Figur des
Patroclus für die Jlias? 2) Lateinischer Aufsatz: Huas oausas tusriirt, cur liberales
artss sxtremo dsmum rsi pudlieas R.aiuar>ae tempore, «Noi-ssoers eospsrint? 3) Ma-
matische Aufgaben: a) In einem Kreise, dessen Radius 12 Zoll ist, liegen im Zickzack
3 Sehnen, von a—10", d —18" und e —6" Länge. Wie groß sind die ungleichen
Wechselwinkel, welche sie bilden? b> Die Grundfläche einer Pyramide ist ein regelmäßiges
Fünfeck. Die Seitenkanten sind alle einander gleich, jede a—10' lang. Die Höhe der
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Pyramide beträgt d —6'. Wic groß ist die Pyramide? o> Welche ganzzahligc, absolute

Werthe sind für x und ^ zu setzen, damit die Gleichung richtig werde: II x-t-4^—50S.

6) Ein Schiff besitzt rein nördlichen Eours. Die Windrichtung bildet mit der Südwestrichtung

einen Winkel von 15° nach Norden zu. Wenn man nun die Kraft des Windes zu 800 Pfd.

annimmt, mit welcher Kraft wird das Schiff vorwärts bewegt?

v Aus den Mitteilungen und Verfügungen der vorgesetzten
Behörden.

j. Des Königlichen DrovinZml-Ickul-Kollegiums.
1870. 10. Februar u. 8. April. Die Zulassung des Schulamts-Candidaten C. v. Oppen

zur Ableistung seines Probejahrs, so wie die gleichzeitige Verwaltung der 2ten Hülfslchrerstelle

durch denselben wird genehmigt. — 3. März. Eine Befreiung vom Parochialzwang kann

für die Lehrer des hiesigen Gymnasiums nicht in Anspruch genommen werden. — 7. März.

Es wird auf die vom Verein deutscher Zeichenlehrer sür den Monat April zu Berlin beab¬

sichtigte Ausstellung für den Zeichen - Unterricht aufmerksam gemacht. — 24. Juni. Die

Beurlaubung des ord. Lebrers Di-. Wiechmann auf vier Wochen im Anschluß an die Som¬

merferien wird genehmigt. — 28. Juni. Die Einführung des Schulgesangbuchs von Walther

und Karow wird genehmigt. — 2. Juli. Der allgemeine Grundsatz, daß in allen andern,

als Krankheitsfällen die Genehmigung zu einer Schulverfäumniß vorher bei dem Director

eingeholt werden müsse, wird als richtig anerkannt; die diesen Grundsatz enthaltende Zusatz-

Bestimmung zu § 8 der Disciplinar-Gesetze gebilligt, eine neue Redaction derselben aber für

wünfchenswerth erklärt. — 20. Juli. Mittheilung einer Eircular-Verfügung des Unterrichts-

Ministeriums vom 19. Juli, durch welche die Abhaltung einer außerordentlichen nur münd¬

lichen Abiturienten-Prüfung mit allen denjenigen im -iten Semester stehenden Primanern

angeordnet wird, welche sich entweder über ihre Verpflichtung zum Eintritt in die-Armee durch

die bezüglichen Militairpapiere ausweisen, oder die Zustimmung ihrer Väter, resp. Vormünder

zu ihrem freiwilligen Eintritt beibringen. — 26. Juli. Mittheilung einer Eircular-Verfügung

des Unterrichts - Ministeriums vom 25. Juli, durch welche eine zweite außerordentliche Abi¬

turienten-Prüfung mit denjenigen im 3ten Semester stehenden Primanern angeordnet wird,

welche entweder bereits das militairpflichtige Alter erreicht haben, oder sich ganz der militai-

schen Laufbahn widmen wollen, oder die Absicht haben, mit Genehmigung ihrer Eltern bei

der gegenwärtigen Mobilmachung in die Armee einzutreten. — 21. November. Der mit Ab¬

schluß des laufenden Jahres zu erstattende große Verwaltungs - Bericht über die dreijährige

Periode 1868/70 hat sich über die Einrichtung und den Betrieb des Turn - Unterrichts be¬

sonders eingehend auszusprechen.

1871. 3. Januar. Mittheilung der Ferien-Ordnung für 1871: Es dauern die Oster-

ferien von Sonnabend den I. April bis Montag den 17. April; die Pfingstferien von Freitag

den 26. Mai bis Donnerstag den I. Juni; die Sommerferien von Sonnabend den I. Juli

bis Montag den 31. Juli; die Michaelisserien von Sonnabend den 30. September bis Montag

den 1k. October; die Weihnachtsferie» von Mittwoch den 20. December bis Donnerstag den
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Januar 1872, — 12, Januar, Mittheilung einer Circular-Verfügung des Unterrichts-

Ministeriums vom II, ^j. m., durch welche die Abhaltung einer dritten außerordentlichen

Abiturienten-Prüfung mit denjenigen Schülern der Ober-Prima angeordnet wird, welche sich

überhaupt dem Militairstande widmen wollen, und I) die Zustimmung ihrer Eltern, resp. Vor¬

münder nachweisen, daß sie auf Beförderung zum Ofsicier in das Kriegsheer eintreten, 2) ein

ärztliches Attest über ihre Dienstfähigkeit und 3) ein Annahme-Attest eines Truppen-Com-

mandeurs beibringen, — 1-t, Februar, Es sind für das Jahr 1871 dem Königlichen Pro-

vinzial-Schul-Eollegium 353 Exemplare des Programms einzusenden.

2. Des WokUliblickcnDstromüs, rej^x. MaMrsts.
1870. 28. Februar. Mittbeilung eines Verzeichnisses der in dem laufenden Jahre vaeant

werdenden Stipendia — 21, März und 6, April, Benachrichtigung von der Erhöhung der

Gehälter des Hülfslchrers Stolzenburg, des Oberlehrers Walther, der ordentl, Lehrer

vi'. Moller, vi-. Reichart und Bebnisch. — 28. Mai. Bewilligung von Freischnle

für die Söhne von Gymnasial-Lehrern auf der mit dem Gymnasium verbundenen Vorschule,

so wie umgekehrt für die Söbne von Lehrern der Vorschule auf dem Gymnasium. —

IN. October. Verleibung einer balben städtischen Freistelle an die Schüler H. Kalbfleisch,

C. Kurras, P. Dammann, O. Hermann, A. Arnim, — 20. October. Verleihung

einer halben Eisenhardtschen Freistelle an die Schüler O. Stechert und F, Lüdtke, —

2. November. Der Director wird aufgefordert, die Vereidigung des ordentlichen Lehrers

vr. Güth im Namen des Patronats vorzunehmen,

1871, II), Februar, Die Erhöhung der Gebühren für jedes Maturitäts-Zeugniß von

10 Sgr. auf I Thlr,, so daß davon zugleich die Eopialien bestritten werden, der Rest (20 Sgr.)

aber, wie bisher, der Lehrer-Wittwen- und Waisen-Easse des Gymnasiums überwiesen wird,

wird unter Genehmigung des Königlichen Provinzial-Schul-Eollegiums beschlossen.

Chronik der Anstalt.

Mit dem Schluß des Sommer-Semesters schied aus dem Lehrer-Eollegium der 7te ord.

Lehrer vr. Seelmann, um die Stelle eines Oberlehrers an dem Gymnasium seiner Vater¬

stadt Dessau zu übernehmen; derselbe hat dem Lehrer-Eollegium seit Ostern 18K7 angehört

und sich durch die von den erfreulichsten Erfolgen begleitete Hingebung und Treue, mit wel¬

cher er in seinem Berufe thätig war, in den Herzen der Lehrer, wie der Schüler das dank¬

barste Andenken gesichert. An seine Stelle trat mit dem Beginn des Winter-Semesters der

frühere Hülfslehrer an der Friedrichs-Werderschen Gewerbeschule zu Berlin Dr. Güth; der¬

selbe verläßt uns indessen zu unserem Bedauern schon mit dem Schluß dieses Schuljahrs, um

die Stelle eines ordentlichen Lehrers an der neugegründeten städtischen Realschule zu Stettin

zu übernehmen. Einen empfindlichen Verlust bereitet unserer Anstalt der bevorstehende Abgang

des 4. ord. Lehrers vi-. Moller, welcher als I. ord. Lehrer an das Gymnasium zu Danzig

bernfen ist. Er gehörte dem Lehrer-Eollegium seit Michaelis 1865 an, und hat durch sein

gewissenhaftes, erfolgreiches Wirken sich die wesentlichsten Verdienste um unsere Anstalt er-
4
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worden, deren dieselbe in dankbarer Gesinnung eingedenk bleiben wird. Die Vacanzen wer¬
den durch Ascension der bisherigen Mitglieder des Lehrer-Collegiums, so wie durch die Be¬
rufung des vr. plül, Seyffert (früher am Gymnasium zu Landsberg a, W., zur Zeit in
England) zum 6. ordentl. Lehrer, und des Lebrers Herrn Bergemann (eines ehemaligen
Schülers unserer Anstalt, zur Zeit an der Bürgerschule in Lenzen a, d. Elbe) ausgefüllt
werden. Somit würde die Zusammensetzung des Lehrers-Collegiums mit Beginn des neuen
Schuljahrs folgende sein: Director vr. Frick; l Oberlehrer Prorector uud Professor Atever;
2. Oberl. Conrector vi-. Schillbach, zugleich Turnlebrer; 3. Obcrl. Subrector Waltber;
I. ordentlicher Lehrer Oberlehrer Müller; 2. ord, L, Di-. Friedrich; 3. ord, L. Dr. Vol-
qnardsen; 4. ord. L. Dr. Reichart; 5. ord. L. Dr. Wiechmann; k. ord. L. Dr. Seyffert;
7. ord. L. Behnisck; 8. ord. L. Stolzen bürg; 9. ord. L. Karow, zugleich Gesanglehrer;
Wissenschaft!. Hülfslehrer v. Oppen; Gymnasial-Elementarlehrer Bergemann; Zcichcnlebrer
Abb; Schreiblehrer Schulz und Schreiblebrer Maack.

Die Arbeit des Lehrer-Collegiums erfuhr, abgeseben von kürzeren Erkrankungen einzelner
seiner Mitglieder, eine erhebliche Störung nur (unmittelbar vor und nach den großen Som-
merferien) durch eine vierwöchentlicheeiner Badereise gewidmete Beurlaubung des Herrn
Dr. Wiechmann; indessen konnten die Lectionen des beurlaubten Collegen, welcher zudem
seine llrlaubszeit freiwillig abkürzte, durch Combinationen der getrennten Cöten der Quinta,
so wie durch Vertretungen aus der Mitte des Lehrer-Collegiums ohne zu großen Nachtheil
für den Gang des Unterrichts gedeckt werden.

Am Montag den 4. Juli wurde zum ersten Male seit langer Zeit ein Sommer-Schulfest
mit allen Classen veranstaltet, zugleich als eine Gedenkfeier für den großen preußischen Ehren-
nnd Nuhmestag des 3. Juli. Die sämmtlicheu Classen zogen nnter Begleitung ibrcr Lebrer
auf verschiedenen Wegen nach dem JagdschlößchenStern, woselbst der Tag durch ein allge¬
meines Kriegsspiel, sonstige gemeinschaftliche Belustigungen aller Art, Gesänge und eine An¬
sprache des Unterzeichneten, unter fröhlicher Betheiligung aller Schüler und Lehrer und in
Anwesenheit vieler Angehörigen unserer Zöglinge in derjenigen Harmlosigkeitund Unbefangen¬
heit begangen wurde, welche einer recht bestellten Schulgemeinde natürlich ist.

Der 3. Juli für den Sommer, der 24. Januar, als der Geburtstag Friedrichs des
Großen, für den Winter, war unsere Absicht, sollten zu stehenden Gedenk- und Festtagen
für die Schule erhoben werden; wir ahnten nicht, daß wir so hart vor einer noch größeren,
der größten bisherigen preußischen und deutschen Geschichteständen und daß die Schule so bald
eine noch glänzendereReihe größter Ebren- und Nuhmestage mit anschauend und miterlebend
in Gemeinschaftmit dem ganzen Volke werde feiern dürfen. Sie hat nicht unterlassen, die
weihevolle Stimmung, welche die große Zeit in aller Gemüther hervorrief, anch ibrerfeits in
der Jugend zu nähren und zu stärken. Die täglichen Schul Versammlungen vor Beginn des
Unterrichts boten eine erwünschteGelegenheit, bei dem Ausbruch des Krieges nach Ab¬
lauf der Sommerferien, bei dem Eintreffen der großen Sieges-Nachrichten, endlich bei der
Kunde vom Friedensschlußder jedesmaligen Stimmung in oder nach der gemeinsamen Morgen-
Andacht geeignetenAusdruckzu geben; mehr als einmal wurde zur Erhöhung der Festfreude
den Schülern ein freier Tag bewilligt, wie nach dem Eintreffen der Botschaft von der Ge¬
fangennahme Napoleons und seiner Armee, und von der Capitulation von Paris, oder es
wurde ein gemeinschaftlicher Auszug der einzelnen Classen veranstaltet, wie nach den Siegen
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bei Mars la Tour und Gravelotte, endlich nach der Unterzeichnungdes Friedens eine (nicht
öffentliche) Sieges- und Friedensfeier in dem Hörsaal des Gymnasiums veranstaltet, in welcher
nach einer gottesdienstlichenDankfeier vaterländische Gesänge des auserwählten Chors mit
Declamationen der besten derjenigen Gedichte abwechselten, welche der Krieg hervorgerufen
hatte und die von den Schülern während des Krieges in den einzelnen Classen gelernt worden
waren. Auch an den Liebeswerken, in welchen das zurückbleibende Volk wetteiferte, hal die
Schule nach dem Maß ihrer schwachenKräfte sich zu beteiligen gesucht durch eine Sammlung,
welche von den Schülern in ihrer Mitte zu Gunsten der Verwundeten und Hinterbliebenen
der im Kampf Gefallenen veranstaltet wurde, sodann, besonders wäbrend der Ferienzeit, durch
hülfreiche Handreichung der älteren Schüler bei dem Empfang und der Verpflegung durch-
ziehender Truppen oder eintreffenderVerwundeten.

Sie hat endlich auch eine Zahl von Streitern zu dem Krieg gestellt, sowohl solcher, an
welche ihrem Alter nach der Ruf zu den Fahnen erging, als auch solcher, welche völlig frei¬
willig, sei es um sich dauernd dem militairischen Berus zu widmen, sei es vorübergehend, dem
Vaterland ihre Dienste anboten; ihre Namen in der Chronik der Schule zu verzeichnen,er^
scheint uns als eine Pflicht, welcher wir mit Frende im Folgenden nachkommen nnd zwar so,
daß wir den Name» derjenigen, die unmittelbar aus dem Schulverhältniß heraus in den Kampf
zogen, auch die Namen derjenigen Streiter anreiben, welche der Schnle in den beiden Se¬
mestern vor Ausbruch des Krieges angehörten. Bei einem noch weiteren Zurückgehenwürde
eine Zusammenstellungvollständiger Notizen schon schwierig geworden sein.

Es traten, indem sie zugleich den militairischenBeruf wäblten, tbeils noch während der
Sommerferien, theils unmittelbar nach dem Wiederanfang der Lectionenin die Armee eiiu

1) Georg Christoph Graf v. Keller aus Potsdam, 17^ Jahre alt, Sohn des Wirklichen
Geh. Raths und Ober-Schloß-HauptmannsGrafen v. Keller, Excellenz, hierselbst, trat einige
Tage nach der Kriegs-Erklärungaus der Ober-Secunda als Avantageurin das hiesige Garde-
Jäger-Bataillon ein, marsckirte schon nach einer Woche mit demselben aus, machte die Schlachten
bei Gravelotte und Sedan, sodann die Belagerung von Paris mit und avancirte zum Lieutenant.

2) Ludwig Gebhardt Theodor v. Winterfeld aus Magdeburg,17 I. alt, Sohn des Herrn
General-Majors v. Winter feld hierselbst, trat unmittelbarnach der Kriegs-Erklärungals
Avantagenrin das Garde-Pionier-Bataillon zu Berlin, ging als Portepee-Fähnrichim Sep¬
tember zur Armee ab, und nahm an den Belagernngs-Arbeiten vor Paris (St. Denis und Moni
Avron) Theil, zuletzt als Portepee-Fähnrich des Ingenieur-Corps.

3> Arnold Gerndt aus Lübeck, 18 I. alt, Sohn des Herrn Baumeisters Gerndt Hierselbst, trat
in den ersten Tagen des August zunächst als Einjährig-Freiwilligerin das Iste Garde-Regiment
zu Fuß, rückte nach dreiwöchentlichem Exercitium mit dem Ersatz-Bataillonin das Feld nnd machte
die Belagerung von Paris, und dabei die Ausfalls-Gefechte bei le Bourget mit.

4) Carl Winkelmanu aus Magdeburg, Sohn eines Hierselbst verstorbenen Geh. Rechnungs-
Revisors, trat 17 I. alt als Avantageur in d°ie reitende Ersatz-Batteriedes Brandenb. Feld-
Artillerie-Regiments Nr. 3 (Jüterbog! > ein, machte Anfangs die Belagerung von Paris, sodann
die Operationen gegen le Mans mit.

Von den noch im Monat Juli in der Isten außervrdeutlicheuAbiturienten-Prüfung für
reif erklärten Abiturienten gingen mit in das Feld:

5) Max Häfecke aus Wittstock, Sohn des Königl. Ökonomie-Comnussarius Herrn Häsecke zu
Luckenwalde,trat IS I. alt als Einjährig-Freiwilliger in das Garde-Jäger-Bataillon und machte

4»



sehr bald zum Garde-Schützen-Bataillon eoimnandirt, die Belagerung von Paris und dabei einige
der Ausfalls - Gefechte bei le Bourget mit. Unmittelbar nach dem Friedensschlußerkrankt, wurde
er aus dem Lazareth nach Deutschland entlasse».

k) Robert Frick aus Berlin, Sohn des Hern» LandschaftmalersFrick daselbst, trat 21 I. alt als
Einjährig-Freiwilliger in das Iste Garde-Regiment zu Fuß und machte die Belagerung von Paris
und dabei einige der Ausfalls-Gefechte bei le Bourget und Stains mit. Kurz vor dem Friedens¬
schluß erkrankt, wurde er aus dem Lazareth nach Deutschlandentlasse».

7) Peter Sau vage aus Potsdam, Sohn eines daselbst verstorbenen Kaufmanns,machte 22 I. alt
den Feldzug als Feld-Diaconmit und leistete bis Ende 187V in den Lazarethen um Metz, Sedan,
zuletzt in Gonesfe Hülfe.

Von den im Monat August in der 2ten außerordentlichenAbiturienten-Prüfung für reif
erklärten Abiturienten haben an dem Feldzuge Iheilgenommen:

8) Georg Wilhelm Krausnick aus Potsdam, Sohn des Herrn Buchhändlers Krausnick da¬
selbst, trat 17 I. alt als Avantageur in das Brandenb. Füsilier-Regiment Nr. 35 ein, machte
die Belagerungvon Metz und die Gefechte bei Orleans, VendSme und le Mans mit, avaneirte
während dieser Zeit zum Portepee-Fähnrichund wurde wegen besonderer Auszeichnung in den
Kämpfen vor le Mans zur Beförderung zum Officier empfohlen.

9) Hugo Heinrich Friedrich Buller aus Ofchersleben, Sohn des Herrn Controleur Buller
Hierselbst, trat 2V I. alt als Einjährig-Freiwilligerin das Iste Garde-Regiment zu Fuß und
nahm an der Belageruug von Paris und den Ausfalls-Gefechten bei le Bourget und Stains Theil.
Zu Anfang des Jahres 1871 am Typhus erkrankt, wurde er nach dem Friedensschlußals Reeon-
valescent nach Deutschlandentlassen.

Endlich trat in dem brennenden Verlangen, an dem Kriege Theil zu nehmen, in das Heer ein:
Iv) der Primaner Carl Alberti aus Neustadt-Eberswalde, Sohn eines verstorbenen Oberpredigers,

19^ I. alt, mußte indessen bei seinem Truppentheil zu Torgau zurückbleiben.

Von denjenigen Schülern, welche noch im Jahre 1870 und 1869 der Anstalt angehört
haben, sind mit im Felde gewesen:

Von den zu Ostern 187t) entlassenen Abiturienten (s. Vorjahr. Programm S. 31):
Max Hamann aus Potsdam, Sohn des Herrn Professors und Oberlehrers Hamann Hierselbst,
war Ostern 187V in das 3te Rhein. Inf.-Reg. Nr. 29, 18? I. alt, als Avantageur eingetreten,
und hat bei diesem Truppentheil den Handstreichgegen Thionville,die Cernirung von Metz, die
erste und zweite Schlacht bei Amiens, das Gefecht bei Ronen, die Belagerung von Peronne, end¬
lich die Schlacht bei St. Ouentin mitgemacht; beim Ausmarsch von Coblenz wurde er zum Unter-
officier, während der Cernirung von Metz zum Fähnrich ernannt und nach der Schlacht bei St.
Ouentin mit dem Eisernen Kreuz decorirt.

2> Richard Heyin aus Trebitz bei Lieberose,Sohn des Herrn Ober-Amtmanns Heyn, zu Podelzig,
seit Ostern 1870 stuä. ,jnr. in Heidelberg, und

3) Gustav Wagener aus Berlin, Sohn des Herrn Geh. Ober-RegierungsrathesWagener da¬
selbst, seit Ostern 187V stucl. sur. in Tübingen, traten bei Ausbruch des Krieges in das 3te Garde-
Ulanen-Regim. ein nnd machten die Belagerung von Paris, der letztere zuletzt als Fähnrich, mit.

4) Georg Kleingnnther aus Potsdam, Sohn des Herrn Musikus Klein günther Hierselbst,
seit Ostern 187V stuck, msä. in Greifswald, trat bei Ausbruch des Krieges als Einjährig-Frei¬
williger in das Iste Garde-Regiment zu Fuß und nahm an der Belagerung von Paris und den
Ausfalls-Gefechten von le Bourget und Stains Theil.
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5) Erich Sello aus Potsdam, Sohn des Herrn HofgärtnersSello hicrselbst, seit Ostern 187V
stuck. xliil. in Jena, trat bei Ausbruch des Krieges als Einjährig-Freiwilligerin das Garde-
Jäger-Bataillon, machte, bald zum Garde-Schützen-Bataillonabeonimandirt, die Belagerung
von Paris und die Ausfalls-Gefechte bei le Bourgct mit. Nach dem Sturm vom 3V. October
zum Eisernen Kreuz mit ^vorgeschlagen, wurde er bei dem großen Ausfall vom 21. December
durch einen Granatsplitter verwundet und nach dem Friedensschlußaus dem Lazarett) nach Deutsch¬
land entlassen.

6> Martin Wichgras aus Frankfurt a. O., Sohn des Herrn RegierungsrathsWichgraf hier-
felbst, seit Ostern 187k stuck. ,jnr. in Heidelberg, trat unmittelbar nach dem Ausbruch des Krieges
als Einjährig-Freiwilligerin das 2te Garde-Regimentzu Fuß und machte die Belagerung von
Paris und dabei die Ausfalls - Gefechte von le Bourgct, dazwischen anch Kämpfe gegen die Franc-
tireurs bei Beauvais mit.

7) Theophil Rudolf Peterek aus Trzeinezsno, seit Ostern Eleve der Forst-Akademie zu Neu¬
stadt ^ Eberswalde, trat unmittelbar nach dem Ausbruch des Krieges freiwillig in das Garde-Jäger-
Bataillon zurück, dem er schon vor dem Besuch des hiesigen Gymnasiums als Feldwebelangehört
hatte <s. vorj. Progr. S. 29), machte die Schlachten bei Beaumont und Sedan und schließlich
die Belagerung von Paris mit, erhielt das Eiserne Kreuz und wurde zum Officier befördert.

Von den zu Michaelis 1869 zur Universität entlassenen Schülern haben Anthcil am
Feldzuge genommen:

8) Franz Schröter aus Lübben, Sohn eines verstorbenenenLehrers, seit Michaelis >869 stuck,
meck. in Greifswald, trat sofort nach erfolgter Kriegs-Erklärungals Einjährig-Freiwilligerin
das 2te Jäger-Bataillon ein und machte, bald darauf in das 14te Jäger-Bataillon (Schwerin)
versetzt, die Schlacht bei le Mans, so wie die Gefechte bei le Havre mit.

9) Walter Wasmansdorff aus Reichenbergbei Wriezen, seit Michaelis 1869 bei der Artillerie
(Oderberg)eingetreten, nahm unter Anderm an der Schlacht bei Mars la Tour Theil.

1V) Gustav Freytag aus Gleiwitz, seit Michaelis 1869 stuck. jur. in Leipzig, trat in das Iste
Garde-Regiment zu Fuß ein uud machte die Belagerung von Paris mit.

Von anderen Schülern, welche bis Michaelis I8K9 oder später dem Gymnasium ange-
bört hatten, nahmen an dem Kriege Theil, soweit uns bekannt geworden ist, folgende'

11) Ludwig Uting aus Potsdam, Sohn des Herrn Rechuungsrathes Uting Hierselbst, hatte Ostern
1870 die Anstalt verlassen, um Maschinenbauerzu werden, trat mit Ausbruch des Krieges aber
als Einjährig-Freiwilliger in das Garde-Jäger-Bataillon ein und nahm in der Reserve desselben
an den Kämpfen des v. Werder'fchen Eorps bei Vefonl Theil.

12) Erich Conditt aus Tilsit, Sohn des Herrn Regierungs-und Schulraths Conditt Hierselbst,
verließ Michaelis 1869 das Gymnasium, um sich dem Kaufmannsstande zu widmen, trat nach
Ausbruch des Krieges als Einjährig-Freiwilliger in das Iste Garde-Regiment zu Fuß, machte die
Belagerung von Paris, die Ausfalls-Gefechte bei St. Denis und endlich den Einzug in Paris mit.

13) Paul Redlich aus Ratibor, Sohn des Herrn Superintendenten Redlich daselbst, verließ das
Gymnasium Michaelis 1869 und machte als Unterosficierim Oberschles. Inf.-Regiment Nr. 22,
in welches er als Einjährig-Freiwilligereingetreten war, die Belagerung von Paris mit, und
wurde in einem Ausfallsgefecht bei Champigny leicht verwundet.

14) Erich Schirmer aus Berlin, Sohn des daselbst verstorbenenProfessors und Malers Schir¬
mer, verließ das Gymnasium zu Michaelis 1869, um sich dem Kaufmannsstandezu widmen, und
machte als Einjährig-Freiwilligerdie Belagerung von Paris, einen Theil der dortigen Ausfalls-
Gefechte, so wie der Gefechte um Soissons mit.



Damit die Schule Gelegenheit babe, aucb in Gemeinschaft mit den Angehörigen ibrer

Zöglinge die große Zeit zu feiern, wurde am 21, März, zugleich als eine Vorfeier des Ge¬

burtstages Sr, Majestät des Kaisers und Königs, in dem vom Königl, Hosmarschall-Amt

gütigst bewilligten großen Saale des Palastes Barberini eine musikalisch-declamatorische Abend-

Unterhaltung veranstaltet, welche durch die Zusammenstellung des Programms den Charakter

einer Art Erinnerungsfeier an die jüngsten großen Ereignisse erhielt und sich der woblwol-

lendsten Theilnahme und Aufnahme des geladenen Publikums erfreute. — Wenn wir uns

das Interesse vergegenwärtigen, mit welchem wir jetzt in vergilbten Programmen Notizen über

die Schulfeierlichkeiten betrachten, welche etwa nach dem Hubertsburger, dem ersten oder zweiten

Pariser Frieden veranstaltet wurden, so wird es gerechtfertigt erscheinen, wenn wir zugleich

als einen Beitrag zur Chronik der Stadt Potsdam das Programm unserer Festfeier vom

21, März hier mittheilen: I. Theil- I, Jubel-Ouverture von C. M, v, Weber (Alfred

Wauer und Hans Klotz), 2, Choral aus „Paulus" von F. Mendelssohn - Bartholdy

(Allein Gott in der Höh' sei Ebr'). 3, „Erst auf die Kniee sinket nieder", Verf, unbekannt

(Carl Hohenthal), -t, „Hurrah, Germania!" von Ferd, Freiligrath (Hans Klotz). 5, „Die

Wacht am Rhein " von Carl Wilhelm. 6. „ Wat de preuß'sche Landmann den Franzos' ver-

tellt", Verf. unbek. (Paulus Dammann). 7. Larghetto für Violine von W. A. Mozart

(Johannes Blankenstein). 8. Deutsches Kriegslied von Julius Sturm (Victor Posseldt),

9. „Des Königs Auszug" von E. Curtius (Richard Wauer). U). >>Lg.Ivum I'ao rsA«m»

von Carl Karow (-j- 18K3). — II. Theil: 1. „An die Deutschen" (Vom alten deutschen

Meer umflossen), Melodie nach Boildieu. 2. „Deutsche Siege" von E, Geibel (Otto v. Gla-

senappj. 3. Capi'ive brillant sür Pianosorte (op. 33) von Stephen Heller (Alsred Wauer).

4. „Was kraucht da in dem Busch herum?" vom Füsilier Kutschke (Emil v. Klinkowström).

4b. Eingeschobein Ein Soldatenlied (König Wilhelm saß ganz heiter), Verf. unbek. (Derselbe.)

5. «Loir-sss äs Visuns» (Nr. 6) von Fr. Liszt nach Fr. Schuberl (Arthur Heinrich).

6. „Auf den Tag von Sedan" von Brachvogel (Max Vogelgesang). 7. „Borussia" (Wo

ist das Volk, das, kühn von That) von Spontini. 8. „ Am 3. September >87t>" von E. Geibel

(Waldemar Plehn). 9. Chor mit Quartett-Solo aus der „Glocke" (Holder Friede, süße

Eintracht) von A. Romberg. — III. Theili I. Aus dem „Brief in die Heimath (I813V

von M. v. Schenkendorf (Hermann Dann hoff). 2. Altes Volkslied aus dem Elsaß (O

Straßburg, o Straßburg, du wunderschöne Stadt), bearbeitet von Hermann Liarow. 3. „Straß¬

burg", Verf. unbek. (Curt Sello). 4. „An das Vaterland" (Dir möcht' ich diese Lieder

weihen, geliebtes deutsches Vaterland! von L. Uhland) von Hermann Karow. 5. „Unseren

Tobten", Verf. unbek. (Fritz Wichgraf). 6. »Nai-oik tnusbrs sulla morts cl'un I'>ov<-,

aus c>p. 2K von L. van Beethoven (Gerhard Fleischer). 7. „Altdeutsches Schlachtlied"

(Kein schön'rer Tod ist in der Welt, als wer, vor'm Feind erschlagen), Melodie von Silcher.

8. „Wilhelm der Deutsche", Verf. unbek. (Eduard Lösener). 9, „Kyffhauser", Verf, unbek.

(Arnold Kluckhuhn). 10. Schluß-Chöre mit Baß-Solo aus A. Romberg's Glocke. Solo:

Max Over weg.

Endlich bot die Feier des Geburtstages Sr. Majestät des Kaisers und Königs am 22. März

Gelegenheit, in der Festrede, welche der Conrector Or. Schill dach hielt, die große jüngste

Vergangenheit noch einmal übersichtlich an den Augen der Schüler vorüberzuführen. — Möchte

nun die Begeisterung, welche das Anschauen so gewaltiger Thaten und so großer Persönlich-
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feiten auch in der Jugend entzündet hat, auch ihr recht nachhaltig etwas Von dem Gewinn
bringen, welchen wir alle aus dieser Zeit mit hinweggenommenhaben, daß wir stiller zu
Gotl, hingebenderin der Liebe zu König und Vaterland, fester in allem Wollen, freudiger
zu allem Schaffen und so viel reifer geworden sind.

Von sonstigen Ereignissenaus dem Schulleben führen wir noch folgendes auf. Die erste
außerordentlicheAbiturienten - Prüfung ff. oben S. 24) fand am 28. Juli, die zweite am
9. August, die Oster-Prüfung am 27. März, jedesmal unter dem Vorsitz des Königl. Com-
patronats-Eommisfarius Herrn Negierungs- und Schulraths Conditt, und in Anwesenheit
des Patronats - Eommissarius Herrn Bürgermeisters Gobbin statt; bei der dritten außer¬
ordentlichen am 28. Januar >871, welcher wiederum der Herr Bürgermeister Gobbin bei-
wobnte, mußte in Folge plötzlicher Erkrankung des mit der Leitung der Prüfung beauftragte»
Herrn Negierungsraths Conditt der Unterzeichnete den Vorsitz übernehmen. In allen Ter¬
minen wurde fämmtlichen Abiturienten das Prädieat der Reife zugesprochen, worüber die nach¬
stehende Zusammenstellungnähere Auskunft giebt.

Mit den übrigen Gvmnasien der Provinz beklagt die Anstalt den in den ersten Tagen
des Januar zu Berlin erfolgten Tod des Königl, Provinziell - Schulrath Gottschick. Auch
unsere Schule hat die Treue, welche einen Grundzug in dem Charakter des Entschlafenen
bildete, reichlich erfahren und wird derselben in dankbarer Erinnerung eingedenk bleiben.

Die vorläufige Verbindung einer Vorschule mit dem Gymnasium, welche der letzte
Jabreshericht (S. 28) ankündigte, ist inzwischen dadurch in das Leben getreten, daß der
Unterzeichnete die Leitung der städtischen Vorbereitungs - Anstalt seit Ostern v. I. übernommen
hat. Die Arbeit an derselben erfuhr eine wesentliche Störung dadurch, daß der zweite Lehrer
Herr Friesicke nach Ausbruch des Krieges durch Einberufung zu den Fahne» seiner Tätig¬
keit entzogen wurde. Durch Combination einzelner Leetionen, durch den Ausfall anderer,
endlich durch Übernahme einer größeren Zahl von Mebrstunden von Seiten des Herrn Maack,
schließlich durch die von den städtischenLehrern Herren Horst und Mackeprang einige
Wochen hindurch geleistete Aushilfe, konnte der Mißstand getragen werden, bis es bald nach
Michaelis gelang, den Herrn Friesicke, der an dem Feldzug selbst nicht theilnahm, sondern
in Wittenberg verblieben war, zu reclamiren. — Eine wesentliche Veränderung steht der
Vorschule dadurch bevor, daß aus Antrag des Unterzeichnetenund durch die Liberalität der
verebrlichen städtischen Behörden die Errichtung einer 3ten Elasse für dieselbe von Ostern d. I.
ab beschlossen ist; es wird dadurch das normale Verhältniß erreicht, daß die Schüler se eines
Jahres-Eursus durch einen besonderen Lehrer in einer besonderen Elasse unterrichtet werden
können. Im Zusammenhang damit wird eine neue Aufstellung sämmtlicher Lehr-Pläne für
die Vorschulesofort mit Beginn des neuen Schuljahrs in Angriff genommenwerden.

l> Statistik.

Das Schuljahr 18^-K schloß nach Ausweis des vorjährigen Programms mit einer Ge-
sammt-Frequenz von 38l Schüler». Die Frequenz-Verhältnisse der beiden Semester des
Schuljahres 18^ ergebe» sich aus folgender Zusammenstellung, welche die jedesmal höchste
Ziffer aufführt, die jede Elasse in jedem Semester erreicht hat.
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Nzimnasiuni, Vorschule,

III ins.

5--I U > >—I
> S Z Z

Sommer-Sem. 187V 36 26 43 44 27 29 54 3» 24 34 28 37 44 8»

Winter-Sem. 18^° 29 23 47 43 37 24 55 33 26 37 19 39 48

Von den 373 Schülern des Gymnasiums gehören 13 der katholischen, 13 der israelitischen,

die übrigen der evangelischen Consession an; von den 87 Schülern der Vorschule sind 5 Schüler

israelitischer, die übrigen evangelischer Consession. Unter den Schülern des Gymnasiums be¬

fanden sich 7» auswärtige Schüler, darunter 21 Zöglinge des Civil-Waisenhauses, und zwei

Ausländer. Die Schüler der Vorschule siud sämmtlich aus dem hiesigen Ort oder der aller¬

nächsten Umgebung.

Es bestanden die Maturitäts-Prüfung:

I. In der Isten außerordentlichen Prüfung am 28. Juli >870 (vergl. S. 2t):

1> Hugo Victor Job Zimmermann aus Potsdam, 18 Jahre alt, ev. Conf., Sohn des Herrn

Hof-Hutmachermeisters Zimmermann Hierselbst, 8^ I. auf dem hiesigen Gymnasium, 1< I. in

Prima, studirt Medicin in Berlin.

2) Peter Ludwig Sauvage aus Potsdam, 22 I. alt, ev. Conf., Sohn des Hierselbst verstorbenen

Kaufmanns Sau vage, 10^ I. auf dem h. G., 2^ I. in Prima, studirt Theologie in Berlin

(f. S. 28, Nr. 7).

3) Robert Carl August Frick aus Berlin, 21^ I. alt, ev. Conf., Sohn des Herrn Rentier Frick

zu Berlin, 7^ I. auf dem h. G., 2^ I. in Prima, machte den Feldzug mit (f. S. 28, Nr. 6)

und beabsichtigt nun Philologie zu ftudireu.

4) Max August Häfecke aus Wittstock, 19^ I. alt, ev. Conf., Sohn des Herrn Ökonomie-Com-

misfarius Häfecke zu Luckenwalde, 3.! I. auf dem h. G., 1^ I. in Prima, machte den Feldzug

mit (f. S. 27, Nr. 5) und beabsichtigt nun Philologie zu ftudireu.

5) Leo Emil Anton Jansenins aus Stolp i. P., 20^ I. alt, ev. Conf., Sohn des verstorbenen

Oberst-Lieutenants Janfenius, Ivz I. auf dem h. G., Ix I. in Prima, studirt Jura iu Zürich.

6) Paul Philipp Wilhelm Naude aus Jüterbog, 19 I. alt, ev. Conf., Sohn des Herrn Rechts-

Anwalts Naude in Potsdam, 9^ I. auf dem h. G., 1^ I. iu Prima, studirt Jura in Berlin.

II. In der 2ten außerordentlichen Prüfung am !). August 1879 (vergl. S. 21):

1) Carl Scherle.r aus Potsdam, 19^ I. alt, ev. Conf., Sohn des Hierselbst verstorbenen Lehrers

Scher ler, 8^ I. auf dem h. G., 1^- I. in Prima, widmet sich dem höheren Baufach.

2) Georg Wilhelm Krausnick aus Potsdam, 17 I. alt, ev. Conf., Sohn des Herrn Buchhändlers

Krausuick Hierselbst, 7K> I. auf dem h. G., I? I. in Prima, widmete sich dem militairifchen

Beruf (f. S. 28, Nr. 8).

3) Herm. Franz Ludwig Hertzfch aus Potsdam, 18 I. alt, ev. Conf., Sohn des Herrn Kaufmanns

und Stadtraths Hertzfch Hierselbst, 8^ I. auf dein h. G., 1^ I. in Prima, studirt Jura in Leipzig.

4) Hugo Heinrich Friedrich Buller aus Oschersleben, 20^ I. alt, ev. Conf., Sohn des Herrn

Controleurs Buller Hierselbst, Sz- I. auf dem h. G., 1^ I. in Prima, machte den Feldzug mit

(f. S. 28, Nr. 9) uud beabsichtigt Mediän zu studiren.
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5> Gerhard Albert Anton Stip aus Potsdam, 2V I. alt, ev. Conf., Sohn des Herrn Pastor «msr.
Stip Hierselbst,!v^ I. auf dem h. G., I. in Prima, widmet sich dem höheren Postfach.

k) Gustav Carl Richard Steude aus Treuenbriezen, 18 I. alt, ev. Conf., Sohn des Herrn Post-
Expedienten Steude zu Treuenbriezen, 6^ I. auf dem h. G., Iz- I. in Prima, widmet sich
dem höheren Postfach.

7> Ernst Heinrich Rüter aus Potsdam, 17^ I. alt, ev. Conf., Sohn des Herrn Regierungs-
Secretairs Rüter Hierselbst, 7Z I. auf dem h. G., 1^ I. in Prima, studirt Jura in Berlin.

8) Paul Albert Kuhlow aus Potsdam, 18^ I. alt, ev. Conf., Sohn des Herrn Lehrers Kuhlow
Hierselbst, I. auf dem h. G., 1^ I. in Prima, widmet sich dem höheren Postfach.

III. In der 3ten außerordentlichen Prüfung vom 28. Januar I87l (vergl. S. 25):
1) Friedrich Wilhelm Berlin aus Wittstock, 19 I. alt, ev. Conf., Sohn des Herrn Kreisgerichts-

Raths Berlin hierselbst, 9^ I. auf dem h. G., 1^ I. in Prima, widmet sich dem militai-
rifchen Beruf.

2) Carl Ludwig Ferdinand Wentz aus Cremmen, 20^ I. alt, ev. Conf., Sohn des Herr» Steuer-
rathes Wentz hierselbst, I. auf den, h. G. und ebenso lange in Prima, studirt Jura in Berlin.

IV. Zu Ostern 1871:
I> Carl Friedrich Gnstav Hohenthal aus Schwedt a. O., 2V I. alt, ev. Conf., Sohn des ver¬

storbenen Post-Secretairs Hohenthal, Zögling des hiesigen Civil-Waisenhauses, 7 I. auf dem
h. G., 2 I. in Prima, beabsichtigtPhilologie in Jena zu studiren.

2) Christian Heinrich Wilhelm Fricke aus Potsdam, 19^ I. alt, ev. Conf., Sohn des hierselbst
verstorbenen Tapezierer-Meisters Fricke, 7 I. auf dem h. G., 2 I. in Prima, beabsichtigt
Philologie in Berlin zu studire».

3) Carl Gerhard Benedict Fleischer aus Potsdam, 17 I. alt, ev. Conf., Sohn deS verstorbenen
Justizraths Fleischer, 8 I. auf dem h. G., 2 I. in Prima, beabsichtigtJura in Berlin
zu studiren.

4) Hermann Carl Eduard Dannhoff aus Potsdam, 18 I. alt, ev. Conf., Sohn des hierselbst
verstorbenen Regierungs-Secretairs Dannhoff, Zögling des hiesigen Civil-Waisenhauses, 8'
auf dem h. G., 2 I. in Prima, beabsichtigt Medizin in Berlin zu studiren.

Mliotkeken unä übrige Iekr-AMnrnte.

I. Die Lehrer-Bibliothek des Gymnasiums erhielt an Geschenke»: Von den hiesigen
Kömgl. Behörden: die Programme der preußischen und auswärtigen Gymnasien und Real¬
schulen, so wie des Andreas Oslanders Lebensbeschreibung von Möller, Elberfeld 1870;
von Herrn vr. Seelmann bei seinem Abgänge: Kiepert's Atlas von Hellas, neue Ausgabe,
soweit sie erschienen; von Herrn 8tuä. ir>e6. E. Lutze: die Pracht-Ausgabe von Scherr's
Schiller und seine Zeit; von der hiesigen Riegel'schen Buchhandlung: Adam's Aufgaben zum
Rechnen und Barth's Schul-Choralbuch; von Herrn Buchhändler Pusch: Alex Büchner franz.
Literaturbilder, 2 Bde.

Aus den vorhandenen Mitteln wurden beschafft: Pastow-Rost, Handwörterb. der
griech. Sprache; Dropsen, Aristophanes Übersetzung, 2. Ausg.; Homann's Atlas rwvus;
R. v. Raum er, Gesch. der germanischen Philologie; die Verhandl. der Direktoren-Conferenzen
zu Königsberg 1868, Soest 18K7, der Philologen-Versammlung zu Kiel 1870; Bindseil,
General-Register über die Verb, der ersten 25 Philologen-Vers.; die Fortsetzungen von

5
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Grimm's deutschem Wörterbuch; Desselben kleinen Schriften; Pfeiffer's deutschen Classikern,

Ubland's Schriften; Hettner's Literaturgesch. des 18. Jabrh.; Wackeruagel's deutschem

Kirchenlied; Droysen, Gesch. der preuß. Politik; Wiese, höhere Schulwesen; Gregoro-

vius, Gesch. der Stadt Rom; des oorpus i-stormatorum; der Geschichtschreiber der deutschen

Vorzeit; den Mittbeilungen des Vereins für die Geschichte Potsdams.

II. Der Schüler-Bibliothek gingen an Geschenken zu: Von Herrn Stabsarzt

Or. Lange (Philipp Galen), einem ehemaligen Zögling unseres Gymnasiums, der größere

Theil seiuer Romane, -t<> Bände; O. Seelman»'. Götter und Heroen der Griechen (vom

Verleger E. Seelmann); O. Jabn, populäre Aufsähe aus der Alterthumswissenschaft (von

Herrn Buchhändler Krausnick); Alex Büchner, franz. Literaturbilder, 2 Thle. (von Herrn

Buchhändler Pufch); Frick, der Begriff der Nationalität und die deutsche Nation (vom Verf.);

Lorentz, Grundzüge zu Vorträgen über alte Gesch. (vom Abit. G. Krausnick); Vilmar,

deutsche National-Lit. und Hiecke, deutsch. Lesebuch für obere Clafsen (vom Abit. N. Heym);

K. A. Hahn, mittelhochd. Gramm, und Aristoteles Poetik überseht von Stahr (vom Abit.

E. Sello); Anleitung zum Studium der Rechtswissenschaft (Bonn) 2 Ex. (vom 8tuä. jur.

v. Woldeck-Arneburg); Cholevius, Anleitung zur Abfassung deutscher Aufsätze (vom

Abit. L. Jansenius); Wiese, Bildung des Willens (vom Ober-Sec. A. Kluckbuhn).

Angekauft wurden: Goehring, die Helden des deutschen Befreiungskrieges; Mohl, selt¬

same Geschichten; Hiltl, der alte Dersflinger und seine Dragoner; Otto, der Cäsar des

19. Jahrhunderts; Otto, das Buch vom alten Fritz; Schöpp, der Feldmarschall Graf Neit-

hardt von Gneiscnau; v. Winterfeld, der schleswig-holsteinische Krieg von l86l; Droy¬

sen, das Leben des Feldmarschalls Grafen Dork von Wardenburg; v. Heinemann, Lotbar

der Sachse; Stacke, Erzählungen aus der neuesten Geschichte; Eylert, Charakterzüge aus

dem Leben des Königs von Preußen Friedrich Wilhelm III.; Masius, die Schiffbrüchigen;

Günther, die deutsche Heldensage des Büttelalters (2 Ex.); Glaubrecht, die Heimathlosen;

Glaser und Klotz, Leben und Eigenthümlichkeiten in der mittleren und niederen Thierwelt;

Adolph und Carl Müller, Wohnungen, Leben und Eigenthümlichkeiten in der höheren Thier¬

welt; Gotthelf, Uli; Werner, das Buch von der norddeutschen Flotte; Cbristmann,

Australien; Ferd. Schmidt, Ernst Moritz Arndt; ders., Schiller; Grube, Scharnhorst's

Leben und Wirken; ders., Gneisenau; Welt der Jugend Nr. 23—2K; Ferd. Schmidt, Kriegs¬

ruhm und Vaterlandsliebe; ders., Mozart; ders., Epheuranken; ders., Oswin; ders., Götter

und Helden; ders., Georg Washington; ders.; Oranieubnrg und Fehrbellin; ders., Goldregen;

ders., Walther und Hildegunde; ders., die Nibelungen; Franz Hossmann, Jugendschriften

Nr. 131 — 135; Kühn, Scharnhorst; ders., Nettelbeck; ders., Seidlitz; Schwab, die schönsten

Sagen des classischen Alterthums; Schoene, griechische, römische, deutsche Sagen (2 Ex.);

Willmann, Lesebuch aus Homer; Schiller, Hildebrand; ders., Schule der Trübsal; Schupp,

der Pfarrer Plebanus von Miehlen; ders., feurige Kohlen; Niebuhr, griechische Heroen¬

geschichten; Gerlach, M. T. Cicero; dess. Tib. u. Casus Gracchus; Mnuk, Gesch. der griech.

Literatur, 2. Aufl.; Wackernagel, Pompeji; E. Curtius, Kunstmuseen, ihre Gesch. und

Bedeutung; Friederich's Bausteine z. Gesch. der griech.-römischen Plastik; Hettner, Vor¬

schule der bildenden Kunst; Welcker, das akad. Kunstmuseum (2 Ex.); Trendelenburg,

Niobe, dess. Schule von Athen; Macaulay, Gesch. Englands, 8 Bde.; L. v. Orlich,

Gesch. des prenß. Staates, 3 Bde.; W. Müller, politische Gesch. der neusten Zeit (2 Ex.);
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Menzel, der deutsche Krieg von I8K6, 2 Bde.; Sybel, Gesch. des ersten Kreuzzuges; dess.

Gesch. der Revolutionszeit, Bd. 4, 1. Abth.; Treitschke, was fordern wir von Frankreich?

(2 Ex.); Köchly, über Sophokles Antigone; S. Karsten, O. Horatius Flaccus; Vilmar,

über Goethe's Tasso; Abeken, Gottesdienst der alten Kirche; Humboldt, Ansichten der Natur,

3. Aufl., 2 Bde.; K. Andree, Forschungsreisen in Arabien und Ost-Afrika; Wackernagel,

Pompeji, 2. Aufl.; Stier, Pompeji; E. Curtius, Olympia; Rümpel, kleine Propyläen

(2 Er.); Münk, Gesch. der römischen Literatur; Kortum, römische Geschichte; Löbell, Welt¬

geschichte in Umrissen; Hahn, Kursürst Friedrich I.; Fr. Förster, des großen Kurfürsten

Runde (1867); Th. Fontane, der deutsche Krieg von >866, 2 Bde.; Du Bois-Rey-

mond, über den deutschen Krieg (2 Er.); Dörnhagen von Ense, Leben des Feldmarschall

I. Keith; Kutzcn, das deutsche Land, 2 Bde.; Osterwald, Sophokleserzählungen, 3 Bde.;

dess. Euripideserzählungen, 3 Bde.; Cb. Lamb, Erzählungen nach Shakespeare; Shake¬

speare, Eoriolan, übers, von Wilbrandt; W. Hauff, säinmtliche Werke; Hauff, Lichten-

stein; Wagner, Reise nach dem Ararat und dem Hochland Armenien; Kotschy, Reise in den

cilicischen Taurus; Masius, Naturstudien, 2 Bde.; Hartwig, Leben des Meeres, 5 Aufl.

III. Die wissenschaftliche Hülfs-Bibliothek für Prima und Ober-Secunda wurde

durch Ankauf um folgende Werke vermebrt: Aristoteles Poetik übers, von Stahr, dass. übers,

von Susemibl; Schömann, griech. Alterth.; Niebubr, Brief an einen jungen Philologen;

Ntartenfen, christliche Dogmatil, Zöckler, die Evangelienkritik und das Lebensbild Christi

nach der Schrift; Hase, Kirchengeschichte; Jaeobi, Handwörterbuch der griechischen u. römi¬

schen Mythologie.

IV. Der Unterstützungs-Bibliothek wurde« geschenkt: Buttmann, Schulgramm.

15. Aufl. (vom Dir. Frick); 12 Ex. des Schulgesangbuchs von Walther und Karow (vom

Verleger Herrn Buchhäudler Stein); E. v. Seydlitz, Kleine Schulgeographie (vom Dir.

Frick); dasselbe (vom Oberlehrer Müller); Ovid's tasti sd. (vom Unter-Sec.

E. Schumann); Cicero's Brutus und Orator (vom Abit. P. Naude); 5 Schulbücher

vom Abit. P. Kublow; 19 desgl. vom Abit. Kertzsch; 8 desgl. vom Abit. Krausnick;

Cicero's sämmtliche Werke ed. (vom Ober-See. A. Kluckhuhn). — Angekauft

wurden 4 Schulbücher.

Als Anschauungs - Mittel zur Förderung des classiscken Unterrichts, zugleich zur Ber-

werthung für den Zeichen-Unterricht wurde angeschafft: Ein Gips-Abguß des Apollo von

Belvedere und die Ansicht des altgriechischen Theaters von v. d. Launitz. (Beide zugleich

als Schmuck für das Lokal der Prima.) Zu demselben Zweck schenkten die Ostern I87tt entlassenen

Abiturienten einen (kleinen) Gips-Abguß der sogen. Gruppe des Ajas und Patroklus.

Der geographische Apparat wurde vermehrt durch Ankaus einer Wandkarte der alten

Welt von Kiepert, einer Erdkarte von Sydow, der hydrographischen Karte Deutschlands

von Möbl. — Für das physikalische Cabinet wurde ein Sympiezometer beschafft.

Die Naturalien -Sammlung wurde auch im verflossenen Schuljabre durch mannich-

fache Geschenke bereichert. Es schenkten: Die Herren vr. Schmeisser 2 Rückenwirbel und

I Schädel vom Menschen; Kunstgärtner Heydert 3 ainpdidius; Stolzenburg

12 Crystallmodelle; der Ober-Secundaner Wichgraf 1 Stück Kieselguhr, 1 Seestern, 2 See¬

igel, I HippoLairPus lzreviiostris, 1 ; die Tertianer Nietner eine Käfer¬

sammlung, Lehmgrübner 1 Schwanenschädel, Wauer Unterkiefer von tiinj<Iu8;
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die Quartaner Pusch Siemen von ^lzr-^mis lzram^, v. Baer H Triton eriststus^ die Quin¬

taner Klose Cocons des Seidenspinners, Scheele 1 kutso vul^ris, v. d. Marwitz

I ^s,Ipg vulgaris, Hartwich I Iropiclonotus natrix, N'ietner und v. Türk Waben von

^.pis rnslliüoa; die Sextaner Winkelmann 1 ^nAuis kraZilis, v. Uslar I I^usviolg.

i-ubscula, Arntz I Kapsel der Baumwollenpflanze. — Die werthvollste Bereicherung wurde

ihr aber durch eine größere Sammlung zum Theil sehr schöner Mineralien aus den Karpathen,

welche der Beamte der Lemberger Eisenbahn Herr Lipp selbst gesammelt und in dem Wunsche,

„dem theuern deutschen Vaterlande nützlich zu sein", unserer Anstalt übersendet hat.

Dem Apparat für den Gesang-Unterricht ist ein Zuwachs geworden durch die Ver¬

vielfältigung einer beträchtlichen Zahl von Singstimmen, so wie durch eine größere Anzahl

von Partituren, Clavier-Auszügen und Singstimmen, welche der Abit, G, Fleischer der

Anstalt schenkte.

Für alle im Vorstehenden ausgeführten Geschenke verfehle ich nicht, den Gebern unfern

herzlichsten Dank auszusprechen.

Choral.

Unter - Secunda:

Unter-Tertia Coet. u. k.:

Ober-Tertia:

Ober-Secunda l

Prima:

L. Die öffentliche Prüfung.

^reitng llen 3!. MärZ !87l,
Vormittags von !) Uhr bis I Uhr:

Gesang.

Gesang.

Itcligion, Subrector Walt her.

Deutsch, ord. Lehrer vi'. Neichart.

Naturkunde, Professor Meyer.

Geschichte, der Director.

Deutscher Vortrag des Abiturienten C. Hob ein hal über die

Bedeutung der Figur des Patroklus für die Jlias.

Lateinisch (Z-srinania): Conrector Di-. Schill dach.

Lat. Vortrag des Abiturienten H. Dannhoff'. 6» impsistors

^uAusto.

Entlastung der Abiturienten.

Quarta l

Quinta Coet. L.:

Quinta Coet.

Sexta, Coet. und L.:

Zwischen den Prüfungen der Classen

Deklamationen der Schüler statt finden.

Nachmittags von 3 Uhr an:

Lateinisch s Lornsl. Nspas): ord. Lehrer I)r. Volquardsen.

Rechnen, ord. Lehrer Karow.

Lateinisch, ord. Lehrer vr. Wiechmann.

Naturkunde, Hülfslehrer Stolzenburg.

werden sowohl am Vor- als am Nachmittage





Bemerkungen: 1> Der regelmäßige Unterricht beginnt im Sommer-Halbjahr um 7 Ubr Mor-

gens. 2j Für den Eintritt in Sexta sind lateinische Vorkenntnisse nicht nothwendig, ja nicht einmal

wünschenswerth.

3) Das neue Schuljahr 1871/72 beginnt Akontag den 17. April, Vormittags 8 Uhr. Am

15. April, Vormittags von !) Uhr ab, wird die Prüfung der neu aufzunehmenden Schüler in> gym¬

nasial-Gebäude abgehalten werden, zu welcher Schreibmaterialien mitzubringen sind. Bei der Anmeldung

zur Aufnahme ist das zulekt empfangene Schulzeugnis, und der Impfschein vorzulegen.

4) Die Anmeldungen für die unter der Oberleitung des Unterzeichneten stehende städtische Vor¬

schule, wird wie früher, der Lehrer Herr Maack sLindenstraße Nr. 7) entgegennehmen. Dasi auch

Schüler andrer Vorschulen nach wie vor Aufnahme im Gymnasium finden werden, bedarf kaum einer

besondern Versicherung. Über die Errichtung einer dritte» Classe s. S. 31.

Potsdam, den 28. März 1871.
Der Direetor des Ghmnasinms

Mo Frick.
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